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DVS – DEUTSCHER VERBAND
FÜR SCHWEISSEN UND

VERWANDTE VERFAHREN E.V.

Bezug:    DVS Media GmbH, Postfach 10   19   65, 40010 Düsseldorf, Telefon (02  11) 15    91-  0, Telefax (02  11) 15   91- 150

Diese Veröffentlichung wurde von einer Gruppe erfahrener Fachleute in ehrenamtlicher Gemeinschaftsarbeit erstellt und wird als eine wichtige Erkenntnisquelle zur 
Beachtung empfohlen. Der Anwender muss jeweils prüfen, wie weit der Inhalt auf seinen speziellen Fall anwendbar und ob die ihm vorliegende Fassung noch gültig 
ist. Eine Haftung des DVS und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.

In der Richtlinie DVS 2242-1 „Mechanisches Fügen von Kunststoffbauteilen – Schnappverbindungen“ werden die Grundlagen zur Aus-
legung von Schnappverbindungen bei Kunststoffbauteilen beschrieben. Darunter fällt insbesondere die Dimensionierung des 
Schnapphakens bzw. der Schnappverbindung. Es werden sowohl analytische als auch rechnergestützte Methoden vorgestellt, die zur 
Berechnung charakteristischer Kennwerte eingesetzt werden und mit deren Hilfe die verschiedenen Ausführungsformen der Schnapp-
verbindungen sicher ausgelegt werden können.
In diesem Beiblatt werden Beispiele gezeigt, die dem Anwender Hinweise geben sollen, wie Schnappverbindungen zum Fügen von 
Kunststoffbauteilen eingesetzt werden können.
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1 Einteilung von Schnappverbindungen

Mechanisches Fügen von
Kunststoffbauteilen –

Schnappverbindungen
Beispiele

April 2011

Richtlinie
DVS 2242-1

Beiblatt 1
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Seite 2 zu DVS 2242-1 Beiblatt 1

2 Torsionsschnappverbindung

2.1 Steckerblock

2.2 Schriftblende, Airbus A300

3 Schnapphaken

3.1 Einfacher Schnapphaken an einem Gurtschloss aus Kunststoff

Der hier gezeigte Steckerblock wird durch ein Torsionsschnapp-
element zusammengehalten. Die Verbindung wird eher geringen 
statischen mechanischen Belastungen ausgesetzt. Da die Steck-
verbindung demontierbar sein muss, ist der Schnapphaken für 
häufige Öffnungs- und Schließvorgänge auszulegen. Die De-
montage der Bauteile ist ohne Lösekraft möglich, da der Hinter-
schnitt der Schnappverbindung durch das Betätigen eines Hebels
freigegeben wird.

Die Schnapphaken des Gurtschlosses werden häufig stattfinden-
den Öffnungs- und Schließvorgängen ausgesetzt. Die Verbin-
dung muss eine definierte Haltekraft besitzen und sollte nur 
durch manuelles Auslenken der Schnapphaken zu öffnen sein. 
Als Material für diese Schnappverbindung wird z. B. Polypropy-
len (PP) eingesetzt. Als Materialien können darüber hinaus, ab-
hängig von den auftretenden Belastungen, technische Thermo-
plaste mit duktilem Werkstoffverhalten verwendet werden.

Die Schriftblende aus Polycarbonat (PC) stellt ein weiteres Bei-
spiel für eine Torsionsschnappverbindung dar. Hier sind die auf-
tretenden mechanischen Belastungen ebenfalls sehr gering, da 
das Schnappelement lediglich zur Fixierung der Beschriftung 
dient. Auch diese Verbindung ist für ein häufiges Öffnen und 
Schließen ausgelegt.
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